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Das Formular ist an die Gemeinde des Bohrstandortes zurück zu senden


Gesuch um Bewilligung einer bohrung gemäss GSchG

Bohrung mit dem Bauprojekt aufgelegt :


ja (

nein (
	Gesuchsteller
	
	

	Name/Vorname:
	Genaue Adresse:
	Tel./Fax:

	
	
	
/

	Unternehmung:
	
	

	Zuständige Person:
	genaue Adresse:
	Tel./Fax:

	
	
	
/

	Geologische Begleitung
	
	

	Zuständige Person:
	genaue Adresse:
	Tel./Fax:

	
	
	
/

	Landeigentümer
	
	

	Name/Vorname:
	genaue Adresse:
	Zustimmung:

	
	
	( ja
( nein

	Standort der Bohrung
	
	

	Gemeinde:
	Landeskoordinaten:
	OK-Terrain:

	
	
/
	
m ü. M.

	Zweck der Sondierbohrung
	
	

	
( für Trinkwasserförderung
	
( für Abklärung der Grundwasserverhältnisse

	
( für Brauchwasser
	
( Baugrunduntersuchung

	
( für Wasser -Wasser Wärmepumpe

( für Wärmepumpe mit  Erdwärmesonde
	
( für Versickerungsanlage


( andere und zwar 


	Technische Angaben
	
	

	Bohrverfahren:
	Vorgesehene Bohrungsbezeichnung:
	Filterrohr (ab OK-T) [m]:

	( gekernte Sondierbohrung

( destruktive Bohrung
	
	von
bis

	Vorgesehene Pumpmenge [l/min.]:
	Vorgesehene Endtiefe [m]:
	Anfangs- und Enddurchmesser [mm]:

	
	
	
/

	Ableitung des Abwassers:
	Deckel mit Schlüssel geschlossen :
	Vorgesehenes Ausführungsdatum:

	
	( ja
( nein
	

	Betriebsperiode:
	( Winter
( Frühling
( Sommer 
( Herbst

	Pumpversuch
	Anzahl: 

	

	Vorgesehene Dauer:
	Maximale Pumpmenge:
	Ableitung des Pumpwassers:

	
	
	

	Ort, Datum:
	Unterschrift des Gesuchstellers:
	

	
	
	

	
	
	

	Dienststelle für Umweltschutz
	
	

	bewilligt:
	Begründung bzw. Bedingungen:

	( ja
( nein
	


	Ort, Datum:
	Der Dienstchef:




Beilagen :  Situationsplan  1 :25000  /  Zustimmung Grundeigentümer/ hydrogeologisches Studium und Begleitung falls wichtige Projekte. Weitere Informationen und Bestellung des Formulars:  etienne.pfammatter@admin.vs.ch                
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